
Ab sofort arbeiten die Tou-
rismusregion Almenland Teich-
alm-Sommeralm, die Weizer
Bergland Martkgemeinschaft
(ALMO-Landwirte) und die
Schirnhofer-Unternehmensgrup-
pe gemeinsam an der Entwick-
lung und Vermarktung dieses
Juwels als Tourismus- und Ge-
nussregion.

Leitprodukt bei der profes-
sionellen Regionsvermarktung
wird natürlich der ALMO (Stei-
risches Almochsenfleisch) sein.
Das Almenland als kleine aber
feine Rindfleischregion mit
höchsten Qualitätsansprüchen.

Nach der Gründung des Al-
menlandes, 1995, ist der Al-

menland-Zukunftsvertrag, der
am 30. Jänner 2004 in Flad-
nitz/Teichalm unterzeichnet
wurde, ein weiterer Meilen-
stein zur Entwicklung und Ver-
marktung dieser Naturland-
schaft. Dazu zählen:

Der ALMO - das Leitpro-
dukt der Region

Die ALMO-Markenver-
einbarung, abgeschlossen mit
der Unternehmensgruppe
Schirnhofer, der Fa. Peter Fei-
ertag und den landwirtschaft-
lichen Betrieben der Region
garantiert eine langfristige
und nachhaltige Partnerschaft

und ist außerdem Garant für
eine ständige Weiterentwick-
lung der qualitäts- und markt-
orientierten Fleischproduktion.
Bereits 260 Feinkost-Filialen
der Schirnhofer Unterneh-
mensgruppe und auch die Al-
menland-Wirte bieten Almo-
Produkte an und sind ein we-
sentlicher Bestandteil in der
Vermarktung des ALMO.

Tourismus-Qualitäts-
offensive

Der neue Tourismusver-
band Almenland Teichalm-
Sommeralm setzt sich aus den
zwölf beteiligten Gemeinden
des Almenlandes zusammen.

Die Schwerpunkte des um-
weltorientierten Tourismusma-
nagements:

150 regionstypische Almen-
land-Zimmer werden in den
touristischen Leitbetrieben
aufgebaut.

Eine wirtschaftlich tragbare
Besucherlenkung in Form ei-
nes Verkehrskonzeptes soll den
Charakter der Erholungsregion
sichern.

Nachhaltige Eingriffe in das
Landschaftsbild in den Almge-
bieten müssen vermieden wer-
den.

Natur und Umwelt sollen
durch die Entwicklung eines
nachhaltigen Energiekonzep-
tes erhalten bleiben

Die Weiterentwicklung der
Almenland-Wirte und eine ge-
meinsame Werbelinie mit
starker Einbindung der Ge-
werbe- und Handelsbetriebe
sind weitere wichtige Akti-
vitäten.
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Gemeinsam für das Almenland
von Dipl.-Ing. Georg Zöhrer

Die Tourismusregion
Almenland Teichalm-
Sommeralm startet
eine Tourismus- und
Qualitätsoffensive

Almenland-Zukunftsvertrag ist unterzeichnet

Das „Steirische Almenland“ ist das größte zusam-
menhängende Almweidegebiet Europas. Die hohe
Qualität und Natürlichkeit der Produkte, das unver-
fälschte Landschaftsbild und das Brauchtum ma-
chen diese Region zu einem einzigartigen Juwel.



Das Unternehmen der
Region - die Almenland
Marketing GmbH

Die Almenland-Marketing
GmbH, die von der Regionalen
Gemeinschaftsinitiative Al-
menland (zwölf Gemeinden
sowie landwirtschaftliche Pro-
duktions- und Vermarktungs-
gemeinschaften), vom Touris-
musverband Almenland Teich-
alm-Sommeralm und von der
Schirnhofer Unternehmens-
gruppe gegründet wurde,
nimmt ab sofort u. a. folgende
Punkte in Angriff:

Die Entwicklung einer pro-
fessionellen und umsetzungso-
rientierten Marketinglinie;

die Durchführung des Regi-
onsmarketings und der überre-
gionalen Vermarktung;

Aufbau und Umsetzung ei-
ner Werbekooperation mit der
Schirnhofer-Unternehmens-
gruppe sowie die professionel-

le Vermarktung
des Leitproduktes
ALMO und der
Leitbetriebe Al-
menland-Wirte;

Aufbau von
Werbekooperatio-
nen mit lokalen,
regionalen und
überregionalen
Medien;

Aufbau und Umsetzung der
Qualitätsoffensive „Almen-
land-Zimmer“;

qualitative Weiterentwick-
lung der Almenland-Wirte;

Organisation von Regions-
veranstaltungen;

Initiieren und Betreuen wei-
terer innovativer Projekte in
der Region, die zur Wertschöp-
fungserhöhung führen - etwa
Almenland Kräuter, Almen-
land Bienenprodukte, Som-
merrodelbahn Kogelhof, Al-
menland Reiseservice, Kletter-
zentrum Breitenau, Wandern

auf Pilgerwegen im Almen-
land, Kultur im Almenland, Al-
menland-Golfplatz;

Durchführen strategischer
Arbeiten in Richtung Interreg
III;

Koordination bei der Ent-
wicklung des regionalen Ener-
giekonzeptes und bei der Besu-
cherlenkung über die Alm.
Freuen Sie sich schon jetzt auf
nähere und detailliertere Infos
anlässlich der Österreichischen
Almwirtschaftstagung im Spät-
sommer 2005 in Fladnitz an
der Teichalm.
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Dem Almochsen als
Leitprodukt der Region

wurde ein hölzernes
Denkmal gesetzt

Zum Autor:
Dipl.-Ing. Georg Zöhrer
ist Leiter der Abteilung
10 Land- und Forst-
wirtschaft beim Amt
der Steiermärkischen
Landesregierung und
Steirischer Landesalm-
inspektor

Kosten senken bei der Milcherzeugung
Der Grünlandkalkungsversuch (1988 bis 1995) am Spitalhof, Kempten (Staatliche Versuchsanstalt für Grünlandwirtschaft,
Bayern) zeigte bei ph 5,7 des Versuchsbodens keine Verbesserung von Futterertrag, Pflanzenbestand und Futterqualität.
Durch kalkungsbedingte ph-Anhebung kann die Aufnahme von Spurenelementen im Futter (Mangan) gemindert werden.
Es ist nicht auszuschließen, dass dadurch bei Boden-ph-Werten über 5,0 das Trächtigwerden der Kuh erschwert wird.

Güllebehandlung mit BIO-LIT-Diabasgesteinsmehl statt Wasserzusatz (30 kg BIO-LIT pro m³ Standardgül-
le, 10 m³ Gülle pro Grünlandaufwuchs) baut Fäulnis ab, vermindert den Güllegeruch und das Gülletrans-
portvolumen (Bodenverdichtungen!).
Der Abbau der Fäulnis und die Zufuhr vulkanischer Primärsilikate in feinster Vermahlung (32 verschiede-
ne Haupt- und Spurenelemente) über die Gülle unterstützen den Bodenstrukturaufbau, schließen die Be-
standeslücken am Grünland, vermehren den Kleewuchs, den Grundfutterverzehr und die Grundfutter-
milchleistung der Kuh.
Die Tierarzt- und Milcherzeugungskosten sinken. Durch die Veränderung des Nährbodens und die richtige
Düngerdosierung werden Unkräuter (=Tiefwurzler, Verdichtungszeiger) ohne Bekämpfung weniger, der Mineral-
stoffgehalt des Futters wird besser, gesund-
heitsschädliche Futterverpilzung verschwindet.
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